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Abonnements: | 
in Lodz: ЫІ, 1.80 vierteljährlich incluſive Zuſtellung; 
vr. Poſt: 
Inland, vierteljährlich Rbl. 2. —, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
[Ausland, vierteljährlich Rbl. 3 30, monatlich 61. 1.20 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


= . . 
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Dienſtag, den 1. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Aedaction und Erpeditien: 
Dzielna⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 13. 

Telephon Nr. 362 

Die Expedition Hr täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Сони» und Feiertagen on 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


(14.) Juli 1903. 


lle 


Concertgarten beim Hotel Mannteuf fel. 


Heute und täglich : 


= CONCERT & des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Herrn RICHARD ANTONIUS. 


Auf vielseitiges Verlangen noch diese Woche! 


т. MEISTERSINGER-QUARTETT 2 


I. Tenor: Herr Burkraf, 
II. Tenor: Herr Meinhold. 


Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. 


Gastspiel des 


I. Bass: Herr Friedrichs, 
II. Bass: Herr & реги. 


Abonnements-Billets haben Gültigkeit. 


23. Jahrgang 


Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeileo der deren Raum im Inſeratentheil 6 Kop., 
| auf der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 
Sämmtliche Ann oncen⸗Expedition des In und Auslandes nehmen für uns 


Aufträge entgegen. 


Entt& 25 Корь», 


—. Warſchauer chemiſche Бабе 5 Die Bureaus 


und künſtliche Stopfer ei 


„HELENA 


Lodz, Petrikauer⸗Siraße Ne. III. Telephon Nr. 851. 


Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen⸗ und Herren⸗Garderoben, Spitzen, Gar: 
фт, Port éen, Teppichen, Möbeln u. |. w., ſowie auch das 921.11 ren von dis. Stoffen zu ermäßigten 
Deg g 


, Sämmlliche Beſtellungen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch In 24 Stunden 


DRAHT WAAREN. FABRIK 
EOF FEMANNNN 


ist übertragen auf die Rozwadowskastr. M 25. 


А 


“те -п9028® M- vi 


EI 


ZA Empfieblt 

—Belöpeite und verzinnte glatte Brunnen⸗Sauger⸗Gaz: aus beſtem ich miſch reinem Kupler⸗Draht 
hcheldraht und Drahtſeile für Brunnenbauer, Dy»amobürſten⸗ Noßhaar und Metall Sich» Фаз, wie 
р fertige Siebe für Färbereien. Gießereien, landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke. Trocken⸗Hor⸗ 


für Färbereien zum Trocknen loſer Wolle aus einem Stück ſowie auch Löffel zum Herausnehmen 
Wolle. Draht⸗Körbe zum Dämpfen von Garnen für Spinner ien, englifche (Perlkopf) Gewebe für 
Ife in Spinnereien und Wolf⸗Siebe, Comptoir⸗ und Flieg n⸗Fenſter, Hand-und Maſchinengeflechte, 
hutz⸗Vorrichtungen für Transmiſſionen und ſämmtliche Maſchinen, Draht⸗Garten⸗Zäune. Geflech'e 
Sandsund Kohlen-Harfen wie auch fertige Harfen. Außerdem Anfertigung aller noch in dieſe Bran⸗ 
ſchlagender Arbeiten in jeden Metallen u. Nummern, Web- u. Flecht⸗ Arbeiten bei ſolider und 


mpter Aus führung zu reduciiten Preiſen. 
Die Galvaniſche Anſtallt 


— von — 
е a з 
ueian Kardaszyhs k i 
rammt zum Auffriſchen und in Reparatur auch ſtark beſchädigte Gegenſtände aus 


in Warſchau, Czyſta⸗Staße Nr. 8 
ber, Plaq us und Bronzen, vergoldet auf galvaniſchem Wege und im 
uer, verſilbert und vernickekt. Unter Anwendung des neuſten chemiſchen als auch tech⸗ 
chen Verfahrens, weden alle Arbeiten dauerhaft und billig ausgeführt. 


der Lodzer 
Raufmannsbank 


find vom 13. Juli a. с. auf 
die Petrikaner Straße Nr. 
74, Ecke Meyer's Paſſage, 
Geher 'ſches Palais 1, Eta⸗ 
ge übertragen worden. 


Das Patentbureau 
des Warschauer Ingenieurs 


D. Fraenkel 


ist nach der Marszalkowska- 
Strasse Nr. 10 verlegt wor- 
en. 


Ich wohne jetzt 
Petrikauerſtraße Nr. 71, I. St. 
vis⸗ ä⸗Vyis der Paſſage Meyer, 

Haus Dieter, 


Leopold Günther. 
Zahnarzt. 


Vom Sterbelager 
des Papſtes. 


Bald eine Woche wartet nun die Welt ge- 
ſpannt auf alle Nachrichten, die vom Krankenlager 
des Papftes eintreffen. За ärztlichen Kreiſen hielt 
man freilich von vornherein eine Wiederherſtellung 
des 93jährigen Kranken für ausgeſchloſſen, doch 
als wiederholt eine Beſſerung feſtgeſtellt wurde und 
andere beruhigende Mittheilungen in die Oeffent⸗ 
lichkeit drangen, glaubte man, es werde vielleicht 
noch möglich ſein, das Oberhaupt der katholiſchen 
Chriſtenheit einige Zelt am Leben zu erhalten. Diefe 
Hoffnung dürfte ſich jedoch als vergeblich erweiſen; 
denn nach den Ausſagen der den Papſt behandeln ⸗ 
den Aerzte muß man in den mächften Tagen mit 
ſeinem Ableben rechnen; eine dritte Operation 
dürfte der Kranke überhaupt nicht überſtehen. Wie 
nämlich gemeldet wird, hat 


die zweite Operation 


dem Popſte zwar große Erleichterung gebracht, 
allein das Exſudat bildet ſich raſch von neuem, 


а — кита ГРЕЗЫ — —äͤ ͤ a2 yↄ— — — 4 — че. 


viel, wenn 


Kinder 10 Kop. 


—ͤꝗu— — —— j — EE 


nigen Stunden ein 
fein werde. Ob er auch möglich fein wird, iſt 
noch eine Frage, die Profeſſor Mazzoni nicht be⸗ 
antworten kann. Alles wird von dem Zuſtande 
des Herzens abhängen, das ſehr ſchwach iſt und 
immer ſchwächer wird. Die mikroſkopiſche Analyſe 
des Exſudats ergab dieſelben objektiven Elemente 
wie die des erſten: Krankheilen der Gewebe oder 
Neugebilde find ausgeſchloſſen. Profeſſor Roſſoni 
ſagt, die Urſache der Krankheit Tei zurückgetretener 
Schweiß. 

Daß eine gewiſſe Preſſe die Krankheit des 
Papſtes natürlich wieder dazu benutzen würde, um 
der Phantaſie ihrer Mitarbeiter freien Spielraum 
zu geben, ließ ſich erwarten. Wir haben ſofort 
große Bedenken betreffs der angeblichen Geſpräche 
und Bemerkungen des Papſtes gehegt, die von 
Майе ги Zeitungen veröffentlicht wurden. Nun⸗ 
mehr ſtellt ſich heraus, daß man es mit Eifin⸗ 
dungen zu thun hat. 

Der Unter ſſtaatsſekretär Monſignore Della 
Chieſa erklärte nämlich alle Berichte der römischen 
Blätter über angebliche Geſpräche und geiſtreich 
fein follende Apercus des Papſtes im Verkehr mit 
den Aerzten und Beſuchern für plumpe und un⸗ 
angebrachte 

Erfindungen ; 
der Papſt ſei kein Poſeur. In ſeiner ſchmerzlichen 
Lage könne er ſich kaum rühren, und das Spre⸗ 
chen [еі ihm von den Aerzten verboten; es (еі 
it im Laufe des Tages 40 Worte 
ſpreche. Die ſchönen Redensarten, die ihm vom 
„Giornale d'Italia“ in den Mund gelegt und von 
der „Agenzia Stefani“ mit off ziöſem Anſtrich ins 


Ausland gemeldet wurden, Wien alſo nichts als 
Humbug. 
An dem Verlauf der Krankheit des Papſtes 


nimmt Kaiſer Wilhelm bekanntlich regen Antheil. 
So fuhr der preußiſche Gefandte von Rothenhan 
im Vatikan vor. Er wurde von dem deenſt⸗ 
thuenden Kammerherrn Monfignore Bialetti 
empfangen und hatte mit dieſem eine einſtündige 
Unterredung. Freiherr von Rothenhan überbrachte 
dle beſten 


Wünſche des Kaiſers Wilhelm 
für die Geneſung des Papfſtes. 


Monfignore Bisletti dankte in bewegten 
Worten für die hohe Güte Kaiſer Wilhelms, von 
dem der Papſt auch in dieſen ſchweren Stunden 
ſtets im Tone höchſter Anerkennung und Bewun⸗ 
derung ſpreche. Monſignore Bisletti bedauerte, 
daß es ihm nicht möglich wäre, den Gruß des 
Kalſers dem Papſte ſofort zu übermitteln, aber 
deſſen Zuſtand ſei fo nt, daß er der größlen 
Schonung bedürfe. Herr von Rolhenhan erkun⸗ 
digte ſich noch nach den einzelnen Phaſen der 
Krankheit und verließ dann den Vatikan. 


Wle nunmehr feſtſteht, iſt 
die je des Königs von Italien 
nach Paris endgültig verſchoben 


worden. Die offizlöſe „Teſbuna“ thellt dies mit, 
indem fie gleichzeitig dem Vatikan einen Hieb ver⸗ 
ſetzt, da dieſer bei der Ermordung des Königs 
Humbert nicht die gleiche Pieläk und Theilnahme 
gezeigt habe. Das Blatt ſchreibt: 

„Angeſichts des Zuſtandes des Papſtes ift die 
Reife des Königs nach Paris infolge Uebereinkom⸗ 


— 


mens zwiſchen Frankreich und Itallen auf den 


September verſchoben worden. Die Verſchiebung 
entſpringt nicht poliliſchen Erwägungen, ſondern 
moraliſchen Gründen der Menſchlichkeit und Zivili⸗ 
ſation und wird ihrem wahren Sinne nach ge⸗ 
würdigt werden. Das Фарит hat ſich in 
einem Kriegszuſtand gehalten gegenüber Italien, 
das eine ganz beſonders höfliche Nation hat und 
das, wenn es auch ſeine Stellung in dem Kampfe 
behauptet, doch dem Haupte der katholiſchen Kirche 
gegenüber Rückſicht nimmt. Italien hätte gekonnt, 
wollte aber nicht ſich daran erinnern, daß das 
Papſtihum ſeine Jubiläumsfeierlichkeiten wegen 
des Todes des Königs Humbert nicht unterbrochen 
hat. Die Verſchiebung der Reiſe wird den Bei⸗ 
fall der gefitteten Welt finden und der Empfang, 
der dem Könige von Italien im September in 
Paris bereitet werden wird, wird infolge ſeines 
Aktes hohen Zartgefühls der chriſtlichen Welt дее 
genüber um {о wärmer ſein.“ 

Der „Popolo Romano“ ſagt, die Verſchiebung 
der Reiſe des Königs bis zum September ſei 
ein außerordentlich erhabener Akt, der den beiden 
Staatsoberhäuptern und den beiden Regierungen 
zur Ehre gereiche. 

Die „Italie“ meldet noch, im Falle des Todes 
des Papſtes werde der Hofkaplan Lanza die Ber 
mittelung zwiſchen der italieniſchen Regierung und 
dem Valikan übernehmen. 


* M 


Weitere Meldungen. 


Wien, 11. Jull. Zum römiſchen Koreſpon⸗ 
denten des „Fremdenblatits“ äußerte Kardinal 
Macchi, der Papft gleiche mehr einer Leiche, fein 
Körper funktioniere nicht mehr, fein Geiſt lebe 
nicht mehr, als höchſtens für einen Augenblick, 
wo er dem übermächtigen Willen des Patienten 
Folge leiſte. Es ſei ein tragiſcher Anblick, der 
aber den Злой biete, den Papft wie einen Gerech⸗ 
len ſterben zu ſehen. 

Rom, 11. Jali. Der Papſt, welcher nach 
der geſtrigen Operation wiederholt ſchlief, nahm 
mehrmals Ei und Fleiſchbrühe zu ſich, obwohl er 
ein Bedürfniß hierzu nicht hatte. Im Vatikan 
herrſchte geftern abend elwas mehr Ruhe, obgleich 
alle Hoffnung geſchwunden iſt. Es kann ſich 
nur noch darum handeln, die Kataſtrophe etwas 
hinauszuſchieben. 

Rom, 11. Juli, Vorm. 81, Uhr. Wie die 
„Voce della Verita“ meldet, hielt um 1 Uhr früh 
die Erleichterung, welche der Bruſthöhlenſtich dem 
Papſte gebracht hatte, noch an. 

Auch um 4 Uhr morgens war das Befinden 
des Papſtes unverändert, 

Köln, 11. Juli. Die „Kölniſche Volkszei⸗ 
tung“ meldet aus Rom, den 11. Juli: Der 
Papſt verbrachte die Nacht ſchlaflos. Die Kräfle 
laſſen immer mehr nach. 

Rom, 11. Juli. Das Bulletin von heule 
früh 9 Uhr lautet: 

Der Papſt hat die Nacht in Zwiſchenräumen 
gerubt. Puls 90. In den Kıäften und der 
Widerſtandsfähigkeit iſt ſeit geſtern abend keine 
Aenderung eingetreten. Athmung 30, Temperatur 
36. Nierenthäligkeit immer noch mangelhaft, Als 
gemeinbefinden ziemlich erleichtert. Mazzoni. Lap⸗ 
poni. 


Inland. 


Et. Petersburg. 


— Nag Barmherziger 
Ihrer Mafeſtät der 
8 95 doromna. Am 27. Juni (a. St.) ſtell⸗ 
ten ſich, wie die „St. Pet. Zig.“ berichtet, im 
Landhauſe Ihrer Majeſtät Alexandria (Neu 
Peterhof) zwei Gruppen Barmherziger Schweſtern 
der St. Eugenien-Gemeinſchaft, die nach Oſtaſien 
geſandt werden, Ihrer Mafeſtät der Kai⸗ 
ſerin Maria Feodorowna vor. Zum 
Beſtande der erſten Gruppe, die nach Sachalin 
geht, gehören unter Führung der Oberſchweſter 
O. G. Antonowa die Schweſtern Offipowa und 
Doronina. Die zweite Gruppe, ſteht unter 
Führung der Oberin W. P. Domoſhlrowa; zu 
ihr gehören die Barmherzigen Schweſtern Gold⸗ 
berg, Smezkaja, Iwanowa, Se Naſarowa und 
Telp. Dieſe Gruppe begiebt ſich nach Port 
Arthur. Die Barmherzigen Schweſtern fuhren 
mit dem 10 Uhr⸗Zuge unter Führung der Bor 
ſteherin der St. Eugenien⸗Gemeinſchaft A. A. 
Andrejewſkaja nach Neu-Peterhof und verſammel⸗ 
ten ſich im Landhauſe Ihrer Maojeftät, Alexandria. 
Um 12 Uhr Mittags traten Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Maria Feodorowua 
und Ihre Kalſerliche Hoheit die Erlauchte Protek ⸗ 
torin und Ehrenpräſidentin des Petersburger 
Kuratoriums des Rothen Kreuzes für Barm⸗ 
herzige Schweſtern Prinzeſſin Eugenſe Moximilia⸗ 
nowna von Oldenburg aus den inneren Gemächern 
und geruhten an die Barmherigen Schweſtern 
heranzutreten und fie huldvoller Aufmerkſamkeit 
und Unterhaltung zu würdigen, dabei auf die 
Schwierigkeit der im fernen Oſten den Schwe⸗ 
ſtern bevorſtehenden Arbeit hinzuweiſen und ihnen 
erfolgreiche Thätigkeit zu wünſchen. Mit dem 
Wunſche einer glücklichen Reife verabſchledeten Sich 
Ihre Majeſtäl und Ihre Kaiſerllche Hoheit 
von den Schweſtern. 

Kiew. Am Donnerſtag bald nach 1 Uhr 
Nachts entſtand ein Großfeuer im Hafen 
Kaiſer Nikolaus II. am Duſepr. Cs 
entſtand in der Holzniederlage des Kommerzien⸗ 
raths Mogilewzew durch Brandſtiftung, wo uns 
verſicherte Holgftapel im Werthe von 200,000 
Rubel verbrannten. Alsdann ging das Feuer auf 
die Sägemühle Snſeſhko und Brennholznlederlagen 


Schweſtern 


niederbrannten, außerdem 100 Faden Holz. Dank 
der Windſtille gelang es, das Schadenſeuer, das 
leicht einen größeren Umfang annehmen konnte, 
ſchon des Morgens zu lokaliſiren. Gleichzeitig 


Bodzer Tageblatt, — 1: (14) Juli 1908 
über, woſelbſt ein Haus und ein benachbartes Gehöft 


brannte es im Stadttheil Glubolſchiza, wo 3 Ge⸗ 


höfte vernichtet wurden. Im Allgemeinen wird der 
Schaden mit 300,000 ЖЫ. angegeben. 


Politiſche Rundſchau. 


— Die Ergebniſſe der Reiſe des 
Präſidenten Loubet nach London. 
Der Londoner Korreſpondent der Pariſer „Patrie“, 
deren Feindſeligkeit gegen England und gegen das 
franzöſiſche Kabinett allerdings nicht geſtattet, 
ihre Angaben mit großem Vertrauen hinzu⸗ 
nehmen, will über die Ergebniſſe der Reiſe des 
сума Loubet nach London folgendes erfahren 

aben : 

Es hat ſich alles auf ein einfaches Handels⸗ 
abkommen zwiſchen England und Frankreich be⸗ 
ſchränkt. Und wiederum find es ausſchließlich die 
Intereſſen Südfrankreichs, die dabei berückſichtigt 
werden; denn es (IR nur von Vergünſtigungs tarifen 
für Wein und Kognak bei der Einfuhr nach Eng⸗ 
land die Rede. Worin dieſe Vergetuſtigungen 
beſtehen, iſt noch nicht bekannt. Dagegen beſißzen 
wir genaue Angaben über die Gegenleiſtung Frank⸗ 
reichs. Man wird die franzöſiſchen Zölle in Mada⸗ 
gaskar und in den Kongobeſitzungen zu Gunſten 
Englands gänzlich beſeltigen. Nalürlich ſchimpft 
die „Patrik“ über dieſen angeblichen Verrath der 
franzöſiſchen Intereſſen und deshalb iſt Vor ſicht 
dieſer Millheilung gegenüber um ſo dringender 
geboten. séch 

Die anderen Zeitungen beſchränken ſich auf 
Feſtſtellung der herzlicheren Beziehungen zwiſchen 
den beiden „Hauptherden der europäiſchen Bivili- 
ſation und der Freiheit“, ohne ſich auf Beſpre⸗ 
chungen oder Prophezeihungen materieller Reſuliate, 
die von dem Präſidenten der Republik oder dem 
Minifter des Aeußern in London erzielt worden 
wären, einzulaſſen. Sie ſchelnen vielmehr der 


Meinung hinzuneigen, daß ſich ſolche erh ſpäter, 


і 


| 


gerade aus der Verbeſſerung der gegenſeitigen 
Stimmungen und Gefühle, ſozuſagen von ſelbſt 
ergeben müßten. Wohl aber, ſo deuten ſie an, 
könnten von belden Seiten getrennt zu unter⸗ 
nehmende Schritte beſprochen worden ſein, um 
gewiſſen ernſten Verwicklungen in Oſtaſien und 
auch auf der Balkanhalbinſel nach beften Kräften 
vorzubeugen. Deshalb werden auch gewiſſe Alarm⸗ 
nachrichten aus Korea, China und Bulgarien hier, 
abgeſehen von einigen berufsmäßig Panik vers 
breitenden Zeitungen, mit ſeltener Ruhe aufge 
nommen. Я 

Die Bedürfnißfragen im allgemeinen werden 
bei dieſer Gelegenheit ſehr eingehenden Erörte⸗ 
tungen unterzogen. Man bekennt Dé meiſtens 
zu der auch anderweitig bereits ausgeführten 
Maxime, daß die einzelnen Verträge, die die 
Siaalen aneinander binden, Annäherungen von 
Mitgliedern der einen Gruppierung an die апе 
derer keineswegs ausſchließen. Im Gegentheill 
ſeien ſolche Extratouren“ wünſchenswerty, weil 
fie die allgemeine Verſtändigung und den allge⸗ 
meinen Frieden fördern. Man geht dabei ſehr 
weit, wie beiſpielsweſſe das Ве ſehr england⸗ 
freundliche „Journal des Débats“, das mit er» 
quickender Harmlofigkeit die Behauptung aufſtellt, 
es beſtänden trotz aller landläufigen Phraſen der 
internationalen Gelegenheits⸗Diplomaten zwiſchen 


Kaijerin Maria Rußland und England keine о. ſcharfen Wider 


ſprüche, daß Pe abſolut aufeinander prallen müß- 
ten. Und als Beweis dafür erklärt das Blatt 
der liberalen Bourgeoifie, daß das Geſpräch, das 
Delcaſſé nach feiner Unterredung mit Lord Land 
downe mit dem ruffiſchen Botſchafter in London 
hatte, vielleicht auf eine Verſtändigung zwiſchen 
den drei Mächten hingearbeitet habe. So würden 
ſich Parallel⸗Verſtändigungen zwiſchen England, 
Rußland und Frankreich ſowie zwiſchen Frankreich 
und Italien und dann zuwiſchen England und 
Italien ergeben. Dem Pariſer Blatte iſt es 
zu unangenehm, dabei auch daran zu erinnern, 
daß der Dreibund noch immer in Kraft ſteht. 
Von Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn iſt über⸗ 
haupt bei alledem nicht die Rede. 

Andere Zeitungen allerdings vertreten die 
Anſicht, daß die günſtigen Wechſelwirkungen ſich 
auch auf dieſe Mächte ausdehnen, wie beſonders 
hinfichtlich Defterreich- Ungarns das Einvernehmen 
mit Rußland auf dem Balkan beweiſe. Deulſch⸗ 
land ſeinerſeils habe gleichfalls ſeine Beziehungen 
zu Rußland augenſcheinlich in den letzten Jahren 
ſehr verbeſſert und dürfe ſich ferner freundlicher 
Nachbarſchaften rühmen. Die Stimmung iſt alſo, 
wie man daraus erficht, ſehr rofig und im höch⸗ 
ſten Grade friedfertig, was man immerhin mit 
Genugthuung verzeſchnen muß. Von einigen 
Seiten wird auch der Verſuch gemacht, die Ver ⸗ 
einigten Staaten in dieſe Bündniß⸗Quadrille 
bineinzuziehen, wobei man natürlich hofft, daß 
fie ſich neben Frankreich ſtellen werden, da fie 
von dieſer Macht am wenigſten zu befürchten 
hätten. 

— Von einem bulgariſchen Gewährsmanne, 
dem die Gelegenheit dargeboten war, ſich über die 
unter den Führern der macedoniſchen 
Bewegung herrſchende Stimmung in mittels 
barer, jedoch zuverläſſiger Weife zu unterrichten, 
erhält die „Pol. Corr.“ die Mittheilung, daß 
allem Anſcheine nach der Aufruhr dem Erlöjchen 
nahe ſei. Bei den an der Spitze der revolutios 
näten Umtriebe ſtehenden Agitatoren, Boris 
Sarafow inbegriffen, ſoll fi die Ueberzeugung 
Bahn gebrochen haben, daß ihnen unter den 


| 


Truppen 


oberſten Chefs 
vielmehr 
erklären, daß die Banden, denen die Wege 
Flucht aus ihren Schlupfwinkeln durch die türkı, 


ſich durchzuſchlagen, 


verfochtene Sache durch Boris, 


Die oberſten Leiter des Aufflandes ſeien, 
in dieſer Erkenntniß zu dem Be⸗ 
Kampf einzuſtellen, und 
daß die jüngſten Aclionen der 
nicht mehr als das Werk der 
anzuſehen ſeien. Man habe ſich 
aus dem Umſtande zu 
zur 


verſichert, 
Aufſtändiſchen 


dieſe Vorgänge 


ſchen Truppen abgeſchnitten ſeien, bei ihren Verſuchen, 
mit den letzteren zufammen⸗ 
ſtoßen; dazu käme noch die andauernde Kampfluſt 
einzelner untergeordneter Führer der Revolte und 
der heimliche Зема!) aus dem Lager der ије 
ſtändiſchen, wodurch es zu Фра ен mit den 
komme. Dieſe Zuſammenſtöße Lien 
jedoch, wenn nicht alle Anzeichen trügen, als die 
letzten Zuckungen der gegenwä tigen revolutionären 
Bewegung zu belrachten. 


In Softa hege man, wie der Gewährsmann 
hinzufügt, den lebhafteſten Wunſch, daß dieſer 
Eindruck fich als zutreffend erweiſen möge. Für 
die Pforte, welche gegenüber allen bulgariſchen 
Forderungen und Zugeſtändniſſen vor Allem die 
Rückkehr der Ruhe in Makedonien verlangt, würde 
ſich dann in umſo dringenderer Weiſe die Pflicht 
ergeben, das Reformwerk mit größtem Ernſte in 
Angriff zu nehmen und im Allgemeinen gegen⸗ 
über den Wünſchen des Bulgarenthums mehr Ent⸗ 
gegenkommen zu bekunden. 


Auch in Pariſer diplomatiſchen Kreifen wird, 
wie von dort berichtet wird, auf Grund verläß⸗ 
licher Informationen betätigt, daß die Spannung, 
welche in der jüngſten Zeit zwiſchen Bulgarien und 
der Türkei eintcat und die nach der aus dem 
Fürſtenthume verbreiteten Darſtellung ſelbſt die 
Möglichkeit elner kriegeriſchen Verwickelung in ſich 
geborgen haben ſoll, bettächtlich nachgelaſſen hat. 
Es ſei dies hauplſächlich den beruhigenden ана, 
rungen und Ermahnungen zu verdanken, welche 
die тије und die öſterreichlſch⸗ungarſſche Regle⸗ 
zung in Sofia, ſowie in Konſtantinopel ertheillen, 
und denen ſich alle anderen Großmächte an⸗ 


ſchlo ſſ en. 


— Unbefriedigende Zuſtände 
in Serbien. Wenn man ſich im Auslande 
der Hoffnung hingab, unter dem Regimente des 
Königs Peter würde Serbien ruhigeren Zeiten 
und einer Periode friedlicher innerer Reorganisation 
entgegengehen, fo ſcheint duſe Hoffnung ſich, wenn 
die Wiener „Internat. Korr.“ richtig unterrichtet 
iſt, nicht zu erfüllen. Ihr wird nämlich aus Bel⸗ 
grad gemeldet: 

„Noch vor wenigen Tagen konnte man glau⸗ 
ben, daß die Regierung, wenigſtens in allen prin⸗ 
zipiellen Fragen, einig ſei und dadurch die Poſi⸗ 
tion des ſich noch immer zurückhaltend benehmen⸗ 
den Königs erträglicher geſtalten weide. Die Er 
nennung der Slaatstäthe zeigte jedoch, daß die 
Regierung ih in Fraklionen geſpalten hat, und 
dieſe Spallung gibt ſich in ſonderbarer Weiſe kund. 
Wie bekannt, ſetzt Dä die gegenwärtige Regierung 
aus zwei ſelbſtändigen Radikalen, zwei ſelbſtſtändigen 
Liberalen, zwei Anhängern des Wladan Georgie⸗ 
witſch (Wladiniſten genannt) und zwei Fuſioniſten 
zuſammen. Bei der Wahl der Staatsräthe traten 
die Namen Paſchiiſch und Вин in den Vor⸗ 
dergrund. Wiewohl die ſelbſtändigen Liberalen 
und Radikalen im Kabinett gegen ſie ſtimmten, 
war doch die Mehrheit der Miniſter für ſie und 
fie wurden auch thatſächlich ernannt. 

War nan bis jetzt alles in Ocdnung, fo 
ging auf einmal der Lärm in den Parteiblättern 
der Miniſter, von welchen jeder ſein eigenes hat, 
los. Es waren förmliche Preßgefechte, die von 
den Miniſtern gegeneinander, und zwar in maß⸗ 
loſer Welſe, geliefert wurden. Für die Haupt⸗ 
ſtadt und das Land iſt es klar, daß im Miniſter⸗ 
rathe Leute ſitzen, welche ſich bitter anfeinden 
und gegenſeitig die ſchwerſten Anklagen in das 
G.ſicht ſchleudern. Daß ein ſolcher Zuſtand ци» 
möglich lange andauern kann, iſt klar und noch 
im Laufe dieſes Monats darf einer ernſten Kriſe 
entgegengeſehen werden. Heute kann es als That⸗ 
ſache gelten, daß dem Könige ſchon in den erſten 
Wochen ſeiner Herrſchaft der Thron zum Sorgen⸗ 
ſtuhle geworden iſt. 

Nicht weniger häßlich geht es in den Reihen 
der Armee zu. Die Offiziere, welche an den mör⸗ 
deriſchen Exeigniſſen nicht betheiligt waren, ſcheinen 
ſich der Thaten ihrer Kameraden zu ſchämen. 
Viele unter ihnen, beſonders Stabsoffiziere, wollen 
nuch dem Beiſpiele der Offiziere in den fremdlän⸗ 
ей Armeen mit den kompromittierten Dffizie- 
ren nicht mehr verkehren. In den Reihen der 
Mannſchaften und der  Unteroffiziere iſt eine ехе 
ſchreckende Disziplinloſigkeit eingerſſſen. Und auch 
da wird der König Uebermenſchliches zu leiſten 
haben, um wieder Ordnung in die Armee zu 
bringen. 

Aber auch die innere Verwaltung iſt inſofern 
ganz desorganiſiert, als man die Polizeibehörden 
zu völliger Machtlofigkeit herabgedrückt hal. Und 
dies fällt um fo ſchwerer in die Wagſchale, als 
durch die am Tage der Eidesleiſtung des Königs 
erlafjene Amneſtie mehr als 800 Verbrecher in 
Freiheit geſetzt wurden, welche heute in allen Lan⸗ 
destheilen Furcht und Schrecken verbreiten, Nicht 
weniger als fünf Bürgermeiſter find in den 16е 
ten Tagen ermordet worden und ſorgenvoll blickt 
das Land der nächſten Zukunft entgegen. Dazu 
erfolgte eine Maſſenabſetzung der Bürgermeifter 
und die Entlaſſu g Tat aller Präfekten ſteht für 
die nächſte Zeit auch noch in Sicht- 


— — 


gegenwärtigen Umſtänden keinerlei Ausficht winke, 
für die von ihnen 
ſetzung der Beunrubigung der macedoniſchen Pro» 
vinzen auch nur die geringſten Erfolge zu erzwin⸗ 
gen. 
wie es heißt, 
ſchluſſe gelangt, den 
” man 
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Aus aller Welt. 


— Der Erbſtreit um die Hinter 
ſchaft der verblichenen Königin Marie Hm 
von Belgien Mi in ein neues Stadium geh 
Nach dem „N. Wiener Tagebl.“ hit der Au 
der Prinzeſſin Luiſe von Koburg Dr. Ritt 
Feiſtmantel bei der zuſtändigen Kuratelbeh 
dem Oberhofmeiſteramle, um die Legitimation 
Antritte der Erbſchaft in dem Ausmaße, alı 
das Teſtament der verſtorbenen Königin ver 
angeſucht und dürfte die Ecledigung im Sinn 
Antragſtellers in einigen Tagen erfolgen, 
Kuratelbehöcde und der Kuratior der Prim 
von Koburg ſollen nach eingehender Prüfung 
Akten die Ueberzeugung erlangt haben, daß 
ſchen dem König der Belgier und ſeiner Gem 
eine Güterſeparation ſtipuliert war. Der 
vertrag wurde in Wien am 8. Auguſt 185 
geſchloſſen und von Spezlalbevollmächtigten 
Raijers von Oeſterreſch und des Königs der 
gier unterfertigt. Dieſer Vertrag wurde 
von jedem der beiden Monarchen ralifiziert. 
wohl der Batter als auch der König der B 
unterzeichneten eigenhändig den Vertrag, un 
wurde gemäß der Form eines Staatsvertraget 
gefertigt. Nach internationalem Richte iſt di 
mittelbare Folge davon, daß der Ehevertrag 
den Geſetzen des Ausſtellungsortes, das iſt 
nach öſterreichiſchem Rechte und nicht nach 
Code Napoléon beurtheilt werden muß. Da 
von einer Gütergemeinſchaft in dem Ver 
keine Rede iſt und nach öſterreichiſchem Rechte 
ſelbe, um Geltung zu haben, kontraktlich а 
ſprochen fein muß, fo ift es ſelbſtverſtändlich, 
die Erbberechtigten nach der verſtorbenen Kü 
derzeit keinen Anſpruch auf das Vermögen 
noch lebenden Königs haben. Betreffs des Ar 
ches an das Heirathsgut der verſtorbenen Я 
wird von informirter Seite mitgetheilt: 


Als Mitgift erhielt die öſterreichiſche зба 
100,000 Gulden Conventionsmünze, welche S. 
der König der Belgier durch die ſogenannte $ 
gabe (contre dots) um 50,000 Gulden @ 
erhöhte. Ein Paragraph des in franzi 
Sprache ausgefertigten Egevertrages hat folg 
Inhalt: .. „und follte, was Gott ven 
möge, einer der beiden Ehegatten durch den 
abberufen werden, gebührt dem Ueberlebendz 
lebenslängliche Genuß des vereinigten Ge 
guts.“ Es wird in Мом Vertrags bet 
noch ausdrücklich beſtimmt, daß das Kapital 
dem Ableben beider Ehegatten den eibberech 
Kindern zu gleichen Theilen gebühre und daß 


zinſenden Werthpapieren angelegt werden 7 
Da das Gejammivermögen der verewigten P 
etwas mehr als 1,600,000 Francs beträgt, 
fallen auf die Prinzeſſin Зи etwa A0 
Song, Der Geſammtnachlaß befteht zu 
tingften Theil aus Baarkapital und Werthpa) 
Der Hauptwerth ſetzt ih aus Schmuckzegenſt 
Spitzen und Mobilien zuſammen. Um 
gleichmäßige Vertheilung zu erzielen, mi 
Uebereinſtimmung mit den übrigen Erh 
Vertheilungsſchlüſſel ausgearbeitet werden, m 
was die Prinzeſſin Luiſe von Koburg bereiffl 
endgültigen Annahme natürlich der Zuftim 
der zuſtändigen Kuratelbehörde bedarf. Die 
biger der Prinzeſſin werden dann quotenmäß 
friedigt werden. 

— Vom einem vernagelten Eben 
berichtet man aus Verona: 

„In Montechia di Croſara wurde der 
beſitzer Pellizzari, ein kleines, ſchwächliches 1 
chen, von ſeiner ſehr energiſchen Frau Ti 
Nacht mißhandelt. In einer der letzten 
kam es zwiſchen den Eheleuten wieder eint 
Zank und Streit. Schließlich packte Frau 
zari ihren kleinen Mann, warf ihn in eint 
Kiſte, klappte den Deckel zu, holte Hamm 
Nägel und vernagelte das „Packet“. Der 
machte in der Kiſte einen ſolchen Skandal 
die Nachbarn auſmerkſam wurden und den 
Ehemann aus ſeiner hilfloſen Lage befreiten 
bloßen Hemde lief er nun ſpornſtreichs ий 


und ließ і [9:8 і 
Nacht le es Gemahl noch in | 
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Kleine Chronil. 


Inland. 


— Eine Landſtrecke von 50 Werft 
zwiſchen der Mündung des Fluſſes Tichejnii 
und der Statlon Kultutſchnaja der ` fih 
Bahn am Ufer des Baikal⸗Sees iſt als пору 
befunden worden. 

— Die Brjanſker Geſellſchaft wird na 
Monaten eine neue Generalverſammlung d 
fen zur Entſcheidung der Frage, ob ſie 
eigene Kohlengruben erwerben Tal, 

— Aus Mittelafien wird gemeldet, 
Stand der Baumwollpflanzungen im Age 
recht günſtig iſt, obwohl der zu Anfar 
Monats im Andiſhaner Kreiſe niedergeſ 


un 


Hagel die Pflanzungen etwas geſchädigt hal 


— Die Krimſchen Weinbauer ſuchen 
Wegecommuniſcationsminiſterium nach, daß 
ſcher Wein aus der Krim nach Фен 

Moskau, Warſchau, Tſchelabinsk, Omsk, M. 
Tomsk, Kraſſnojarsk und Irkutek in © 
in heizbaren Waggons befördert wird, 
Abſen der wollen die Ausgaben für die Hen 


ſelbe in mit wenigſtens fünf Prozent Bä. 


zehn Kilometer entfernten Carabinieri, E 
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Meiſterhausgarten. 
Täglich 


СО м С BE, т 


der Capelle des Borodinofchen Leibregiments Seiner Majeſtät Alexander III. unter 
Leitung des Capellmeiſters van Keerberghen. 


Anfang 6 Uhr. 
A. BAUM. 
PPP 


Im Garten des Grand Hotels. 


Heute und täglich von 8 Uhr Abends: 


Concert 


von der Hauskapelle, unter Leitung des Kape llmeiſters Herrn Haus 
Wächter. 


Am Sonn- und Felertagen auch Mittagsconcert von 1 Uhr an. 
Bei ungünftiger Witterung findet das Concert im Saale ſt att. 


— |] 
Garten ⸗Reſtaurant 


GEBR. GEHLIG 


— empfiehlt + — 
Vorzügliche Küche. ‚ Cadinets mit befonderem Eingang. 


Ballſa al 


für ſümm liche Veranſtaltungen 
gratis. 


wie im Reſtaurant. 


Zur Bequemlichkeit des geehrten 
Publikums Ш. Tele phonverbindung 
vorhanden. 


Hochachtungsvoll 
ADOLF INIS. 


— EEN — — —j—ꝓ 


due Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren Handlung 


Dr © CA Е: 


Peirikauer-Straße 14 Petrikaner-Btraße 14 


empfiehlt in großer Auswahl: Wiener Regulier⸗ Füll- 
öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurftfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Essſchränke, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, fowic Prima 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. |. w. 
Sanatorium Sehreiberhau | 
Riesengebirge Bahnstation. | 


№ Wasser und Li e hit bäder. Massage-, 


3 d 8 E а Kuren. — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis 


Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhefm, früher Assistent von Dr. . 
Lahmann. 


6 - 


Diät, und andere огра: ' 


empfohlen. — 


Champagner : 
Flaschen und Steinkrügen, 
leichten Bowlen-Wein. — 


Wein-, Colonial-Waaren- 


и, Delikatessen-Han lung 


am Stadtwalde 


In den Cabinets dieſelben Preiſe 


ze 


Petrikauer-Strasse 73. 


Eine 
Hochparterre 
Wohnung 


beſtehend aus 7 Zimmern nebſt Bequem⸗ 
lichkeiten, event. noch Gartenbenußung, 
in im ganzen oder getheilt per ſofort 
zu vermielhen. Näheſes Senato ska 
23. (Wulfe,. 


9000900909000 
50 Mark Wochenlohn 


oder allerhöchſte Proviſion 
erhält jeder, der die Vertretung meiner 
weltberühmten 


Brillant Emaille Alumi⸗ 


minium Firmen · und Зуй, | 


ch ilder 
übernimmt. Blanchelenntniſſe nicht 


erforderlich. 
Schilderfabrik va ar 0, 


Hauptvertreter ерис franzöſ · 
Champagner⸗ 
Cognac und 
Liquenrfirmen, 


renommirteſter Marken ſuchen (dt, 
gen, en ergiſchen, bei der Kundſchaft gut 
eingeführten, ſolventen Vertie er, der 
über großen Bekanntenkleis verjügt. 

Detaill rie Offerte mit Angabe von 
Referenzen an P. М. F. Москва, 
Главный почтамтъ, 


Mahnung 


beftehend aus 3 Zimmern und Küche 
Е per 1. Oktober a. с, zu vermiethen. 
Näheres Petrikauer Straße № 133. 


Ein Salanterie- und 
Colonialwaaren⸗; 
2 den 


iſt Abreiſe halber zu verkaufen Wid⸗ 
wska 103. 
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Stellung u. Existenz durch | 
brieflichen prämürten- Unterricht (80 | 
ohne Vorherzahlung 


„Buchführung: 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit, 
Schönschrift, Stenographie. 
Bitte gratis Prospekt zu verlangen. 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-iustitat. 


Otto Siede — Elbing, Preussen. 
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ОБЪЯВЛЕНИЕ. 

Магистрать города Лодзи 
объявляетъ, что 14 іюля м%сяца 
1908 года вь 11 часовъ утра, 
будетъ произведена публичная про- 
дажа движимаго имущества, при- 
надлежащаго жителю гор. Лодзи 
Әлізшу Кону, проживающему по 
Видзевской улиц подъ № 50, на 
поцолненіе 71 р. 87 к, недоимокъ 
казенныхъ податей и городскихъ 
сборовъ за 189951902 r., съ дома 
№ 388 оцБненнагоівъ 45 руб. 

Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи въ квартир долж: 
вика. 

За Президента гор. Сокодовъ. 

Секвестраторъ Муравиций. 


ОБЪЯВДЕНТЕ. 

Магистратъ города Лодзи объ- 
являетъ, что 14 числа юля · мћ- 
сяца 1903 года въ 11 чае. утра, 
будетъ произведена публачная про- 
дажа движимаго имущества, при- 
надлежащаго жителю гор. Лодзи 
Ойзеру Куявекому, проживающе» 
му по Видзевокой улиць № 417, 
на пополнеше 117 р. 27 к. недо» 
имокъ казенныхь податей и город, 
скихъ еборовъ за 1902 г. оцвнен- 
наго въ 79 р. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи въ квартир долж- 
Ниха. 

Г. Лодзь, іюня 27 дня 1903 г. 
За Президента г. Соколовъ. 
Секвестраторъ Муравацая. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магистрать города Лодзи 
объявляетъ, что 14 числа іюлн 
MBenna 1903 года въ 11 da- 
совъ утр:, будеть произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, принадлежащаго жит. 
гор: Шодзи Шефнеру М. В, про- 
живающему по Веходней улащь 
подъ M 455, на. пополненіе 210 p. 
12 k. недоимокъ казенныхь пода- 
тей и городекихь сборовъ за 
1900}2 г. оцъненнаго вь 250 р, 
Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи. въ квартиръ додж- 
ника, 
Г. Лодзь, іюня 97 дия 1903 г, 
За Президента гор. Сокодовъ. 
Секвестраторъ Муравицкій, 


ОБЪЯВЛЕНИЕ 

Магистрать гор. Лодзи объ- 
являстъ, что 14 числа іюля м, 
1908. года въ 11 u. утра, будетъ 
произведена публичная продажа 
движимаго имущества, принадле- 
жащаго жителю города Лодзи 
Шварцу М. проживающему по 
Средней ул. подъ № 429 на по; 
полнеше 134 руб. 73 к, недоимокъ 
казенныхь податей и городскихъ 
сборовъ за 1902 r., оцЬненнаго въ 
26 руб. 50 коп. 

Продажа будетъ производитьея 
въ Top. Лодзи въ квартир долж- 
ника. 

Г. Лодзь, іюля 27 дня 1903 г. 

За Президента гор. Соколовъ. 

Секвестраторъ Муравицкій, 
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Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, &riechische, französische und spanische Weine. 
Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in | 


empfiehlt die 


A. TRAUTWEIN, 


Trlephon- Verbindung 


— — 


bur-Cognac ui Cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Pouteleau & Оо. 


seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 


Bier, sowie auch Krimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


Thee-Niederiage der Firma WOGAU & CO. in Moskau. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ, 
Магистрагь города 


Лодзи 
объявляеть, что 15-го чис, поля 
мВеяца 1903 года въ 11 чае. утра, 
будеть произведена публичная 
продажа движимаго имущества, 
принадхежащаго житедю ‘города 
Лодзи Френкеншселну `Вольфу, 
проживающему по Всходней улицв 
подъ № 452 u 453133, на vom: 
нев!е 1001 руб. 14 к. нёдоимокъ 
казенныхь податей и городскихъ 
еборовъ за 190112 г, оцьненнаго 
въ 340 руб. 

Продажа будетъ производитьея 
въ гор. Лодзи на квартир долж- 
HURA.. 

Г. Лодзь, іюня:27 дня 1903 г. 
За Президента гор. Соколовъ. 
Секвестраторъ Муравицкій. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ, 
Магистрать города Aozan 
объявляетъ, что 15 числа іюни 


мЪсяца 1903 года въ 11 часовъ 
утра, будеть произведена #пуб. 
аичная продажа движимаго иму- 
щества, иринадлежащаго жителю 
гор. Лодзи М. Бенціановекому, 
проживаю щему по Средней ұлицъ 
подъ № 388, на пополнеше 234 р, 
94 к. недоимокъ казенныхь пода. 
тей и городскихъ оборовь за 
190112 г. оцвненнаго’ въ. 200 руб. 
Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи въ квавтирВ долж. 
ника, 
Г. Лодзь, іюни 27 дня 1903 г. 
За Президента гор. Соколовь, 
„еквестраторъ Муравицкій. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистрать города Лодзи 
объявляетъ, что 15 числа [юля 
wbcana 1903 года въ 11 час. утра 
будеть произведена публичнан 
продажа движамаго имущесгва, 
принадлежащаго жителю г. Јодзи 
Юліаву Расазьскому проживаю- 
щему по Средне; ул, подь № 380, 
на пополневје 224 р, 52 Е. недо- 
AMOR вазенныхь под тей 4 город 
Скихъ сборовъ за 1902 г. ощёнен- 
наго въ 34 р, 

Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи вь квартирв ng: 
Anka. 

T. Лодзь, Іюня 27 дня 1903 г, 

За Президента гор. Соколовь. 

Секвестраторъ Муравицкій. 


ОБЪЯВЛЕНТЕ. 
Магистрать города Лодзи 
объявляетъ, что 15 числа 1юля 


мЪсяца 1903 года въ 11 часовъ 
утра, будеть произведена пуб- 
личная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 
гор. Лодзи Вильгельму. Рейхеру, 
проживающему ло Полулневой ул. 
подъ № 486, на пополнеше 1020 
руб. недоимокъ казенныхъ пода» 
тей и городекихь сборовъ за 
190 112 г. оцёненнаго въ 900 руб, 
Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи въ квартирё долж- 
ника. 
Г. Лодзь, іюня 27 дня 1903 г. 
За Президента гор. Соколовъ. 
Секвестраторъ Муравицкій. 
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ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистрать города Лодзи объ- 
являетъ, что 15 числя Поля мВсяца 
1903 года въ 11 часовъ утра, бу- 
детъ произведена публичная про- 
дажа движимаго имущества, приз 
надлежащаго жителю гор. Лодзи 
Карлу Шиманскому, проживающе- 
му по Конетантиновекой улицё 
подъ № 497, на пополнеше 204 р. 
4 в. недоимокъ казенныхъ пода 
тей и городекихъ сборовъ за 
19002 г, оцёненнаго въ 200 р. 

Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи въ квартирв долж: 
ника. 

Г. Лодзь, іюня 27 дня 1903 г. 

За Президента г. Соколовъ. 

Секвестраторъ Муравицкій, 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 

Maracrpars гор. Лодзи объяв- 
Auers, что 15 числа іюля мђ- 
сица 1903 года вь 11 чае. угра, 
будеть произведена ny Auf 
продажа движимаго имущества, 
принадлежащаго жителю г. Лодзи 
Гершу Мухницкему и Блавату, 
проживающему по Петроковской 
улиц подъ № 517, на попоаненше 
674 р. 78 к. недоимокъ каззнаыхь 
податей и горэдокихь сборозъ за 

| 1902 г. оцвненнаго въ 280 руб. 
| Продажа будеть производиться 
въ г. Лодзи въ квартир должника, 
| Г. Лодзь, iwas 27 дня 1908 г. 
: За Президента гор. Сэколовь. 

Секвестраторъ Муравицкій, 
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eenegen 
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für Kataloge und Inserate 


in wirkungsvoller e liefert: 


Lia - Läufer, 
KA ТН 


empfiehlt 


JULIAN MEISEL, 


4 Sa Petrikauer-Str. 55, Tel. 60. OB: 


Alleiniger Vertreter der 


d = Gesellschaft „PROWODNIK”, е 


SSenenene nene шашпен ге : йо 


х Große Reuheit 


für Herren! 


Für Herren, die einen Werih auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichts beſſeres, als dieſer 

BS | 


| 
Chemigraphie и Stereotypie | 


Alfred. Zoner 


’ Warschau, Chmielna 26, 


Drucktertigp Clichés, Ornamente etc, etc, 


in grosser Auswahl, 


In ту da Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes 
Drielna 13. 
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Verkauf in allen Apotheken und Droguen- Handlungen. 


ENGLISCHES MEHL 


NIWSA 


(Neave’s Food) 
ist unstreitig das beste Nährmittel 
FÜR: KINDER 


Das Mehl Niwsa ist das! beste Nähr-Hausmittel für Brust- 
kinder. Es ist nützlich und stärkend für 'schwächliche Personen, 
Reconvalescenten, für stillende Mütter und ältere Personen mit 
schwacher Verdauung. 


Apparat „Mode“ 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu herſtel⸗ 
len, Niemand ſollte veifäumen, fich 
wäit, Apparat anzuſchaffen. Zu 
a 


GUSTAV ANWEILER, 


Lodz, Nawrot⸗Straſſe Nr. 1 


Inti Klempner, 


geſucht, Bei ordentlicher 
Auskunft eriheilt die | 


Vor dem Д Nach dem 
Gebrauch. Gebrauch. 


Preis nur 2 ЗЫ, 


junge Leule mit guten Zeugniſſen, werden für Rußland 
Führung und Leiſtungsſähigkeit guter Verdſenſt garantlrt. 
Redaction bt, ep Blattes. 


Schlesischer Obersalzbrunnen! | 


ЛОбегргиппеп[ 2 


Als alkalische Quelle ersten Ranges bereits seit 1601 erfolgreich verordnet. 
Brunnenschriften uud Analysen gratis und franco durch den 
Bu Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Obersalzbrumn. | 
Furbach & Strieboll, Salsbrunn in Schlesien. 
Niederlagen in allen Apotheken und Mineralwasser- Handlungen. 


Das 


photographifche Atelier 
RRC F. STOL, ARSKI RECH 


225 täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags 7 


— 0 Mäßige Preiſe. 6 seng 144 
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Ka 


empfiehlt dem geehrten Publikum das 
Gummiwaaren- Geschäft von 


A В. MIRTENBAUM, 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 
=——— folgends Specialitäten: 


2 Schuhwaaren 


Mechanische 


HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 
Sport, Haus und GR Ai e RE Herren и. Kinder 


Englische wasserdichte Stofi - — 
ВЕ ands ch uhe Glassé, Snemisch,Englisch | 


und Моссо. 


Lin oleum-Wachstuch - Fabrikate 
ОЕ ПАУ 


р. 
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von 65 Kop. bis 1 ВЫ, 20 Ko 
pro Pfund. 
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Man hüte sich vor Fälschungen! 


Ke. 156. 


db 88 
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ist der beste Freund des 
agens. 

Von allen bekannten Weinen ist 
dieser der am meisten 
stärkende, tonische u. kräftigende. 
Sein Geschmask is: zusgezeichnet. 


Compagnie du vin St. 
Raphael Valence (Drôme), 
Fran e. 


WINTERGARTEN 


Petrikauer Straße № 151. 
Heute und täglich 
Großes 
Inſtrumental- 


Vokal⸗Concert 
des Leipziger Muſik- und 
humor.-Enſembles 

Direktion H. von METZ, | 
Auflreten des polniſchen Bums riſten 
B ROTO MWS KI 
а la LUDWIKOWSKI. 
Entree 20 Kop. 

Zum Buffet Eintritt frei. 


Dr. S. Kantor 


Specialiſt für S aut /, Geſchlechts · 
u. veusriſche Kranktzeiten, 
Krötka⸗Straße Nr. 4. 
Sprechſtunden von 8—2 und von 6—9, 
für Damen von 5—6 e 


Di. med, Goldfarb 


Haut-, Seſchlechts⸗ und репе, 
riſche Krankheiten. 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 18. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gre 
Lag Sprechſtunden: 9—12 Uhr 


N en Vorm. und 6—8 Uhr Nachm., für 


Damen v. 5—6 Uhr Abends; er 


5 
Дсзводено Цензурою, г, Лодзь 50 uf 1908 г, 25 Sehnelipressendruck von Leopold Zoner. 


ur ео оок =, =, aur von 9—1 Uhn 


Das Aelteſtenamt | 
er | 
Webermeiſterinnung 


der Stadt Lodz ladet alle Herren Mitmei⸗ 
ſter zu der am Montag, den 7./20. Juli 
a. c., um 2 Uhr Nachmittags im \ 
Meiſterhausſaale ſtattfindenden Е 


Quartal⸗Sitzung 


hiermit ganz ergebenſt ein. 
Urzad Starszych 
zgromadzenia tkaczy 


m Zodzi uprzejmie zaprasza р. р | 
majströw na 


SESSIE KWARTALNA 
odbyé sig majgeg м Poniedzialek 
dnia 7/20 Lipca о godz. 2 popokudniı 
г. b. м Majsterskim дота, 


